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Den 29 May 1749 vergnugt vollzogen wurde

wollten

ihre ſchuldigſte Gratulation
abſtatten

Zwey nahe Vettern.
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Gedenckt bey Ephraim Gottlob Eichsfelden

Univerſitats Buchbrucher
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So ſehr DJCHS ruhmet, uberſteigen.

.Mocht uns Apollo auf ein Lied.
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Brautigam!
nur DJR zu Ehren

C

Die Reitzung ſeiner Tone lehren, 1

Die Geiſt und Herzen an ſich zieht;
um DeJNER Schonen anzujeigen,

Wie alle Gaben, die DuU haſt,
Das Loben, ja das Schmeichelnfaſt,
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Von DEJNEN Eigenſchafften hatte.

Doch, Riß und Bildung in Gedichten

Zeigt DEJNEM Werth nicht völlig an;
Du, kluge BlAul, weiſ ſelbſt zu richten

Was DEJNEN Liebſten preiſen kan;



Kein Loblied braucht JHN zu erheben,
Der Beyfall der gelehrten Welt

Wird, wie SEJN Wiſſen ihr gefallt,
Ein unerbetnes Zeugniß geben.

Stimm aber jetzo unſern Tonen

Geiſtreicher Lichtwer, ſelbſten beh,

Damit der Abriß DEJNER Schonen
Recht lebhafft und recht reitzend ſey,
Von feuerreichem Geiſt durchdrungen

Haſt Du ſeit vielen Zeiten ſchon
Auf dem erhäbnen Helicon
Zu DEJNEM Ruhme ſchon geſungen.

go«Avie ſchon, wie prachtig wurd es klingen,
Gefiel es DJR, an unſrer ſtatt
So manche Reitzung zu beſingen,

Die DEJNE neue Gultkin hat.
Du, den viel ungemeine Sachen,

Da Du der Muſen Liebling biſt,
Und DEJNE Liebe zartlich iſt,
Sie zu beſingen, ſtarcker machen.

DeEdy weiſes Einſehn im Erleſen

Hat ſich in DEJNER Wahl gezeigt,
Du warſt dem tugendſamen Weſen
Der auserwahlten Braut geneigt;

Alſo verfahrt der Weiſen Liebe,

Sie macht ſich Geiſt und Witz bekandt,
und folget nicht aus Unverſtand.

Der Leitung ubereilter Triebe. n

J E
So konnt JHOrR EuCh mit Luſt verbinden;

v

JHR werdet taglich ſelbſt in EUCH
Den Zunder neuer Liebe finden;
JHR ſeyd an zarten Trieben reich.



Das Glucke muß EUCH gunſtig wollen,
Weil JHR von ihm erleſen ſeyd;
Das Glucke wird auch jederzeit
EuCg9 reiche Seegens-Fruchte zollen.

Mon uns kan EUuRE Gute ſchlieſſen,
Es werd uns ſelbſt zur Luſt geſchehn,
Wenn wir EUChH ſtetes Gluck genieſſen
ünd in erwunſchter Wohlfarth ſehn.

Wir wollen EUCH in Wahrheit zeigen,
Seyd JHhR der Hochachtung geneigt,

Die wir EUCH bis daher erzeigt,
So ſoll ſie täglich hoher ſteigen.

Der Himmel geb uns dieſe Frende,

Daß JgR in ſteter Wohlfarth ſeyd;
Er uberhauf EuCcs Werthe Beyde

Nit aller Glucksgewogenheit,
Und daß es EUCh recht wohl ergehe,

So ſey wie dieſes HochzeitFeſt,
Daß EucCyh viel Freude erndten laſt,

Ein jeder Tag in EURER Ehe.
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